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Allgemeine Bekanntmachung 

 

Anberaumung einer mündlichen Verhandlung 

 

Angelegenheit:  

 

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Hallein vom 21.11.2011, Zahl 30203-202/1931/17-

2011, wurde der Marktgemeinde Kuchl die wasserrechtliche Bewilligung zur Umsetzung des 

Hochwasserschutzprojektes "Aubach" mit Umlegung und Ausbau des Aubaches (Bach-km 0,450 

bis km 0,947) von der Verrohrung bei der "Shell-Tankstelle" an der B159 abwärts und begleiten-

den Hochwasserschutzmaßnahmen im Bereich der Grundstücke 874/3, 663, 653/2, 652/9, 

936/5, 652/6, 653/4, 652/2, 924/5, 592/1, 644/2, 936/2, 592/3, 592/2, 936/7, 885/22, 590/1, 

590/3, 587/1, 936/6 und 597, je KG 56211 Jadorf, erteilt. 

Zur Überprüfung der Ausführung (bei bislang fehlendem Ausführungsoperat) durch die Wasser-

rechtsbehörde findet 

am Mittwoch, 26. Juni 2024 um 14:00 Uhr 

 

mit Zusammentritt der Verhandlungsteilnehmer beim Gemeindeamt Kuchl eine mündliche Ver-

handlung statt. 

 
Rechtsgrundlagen: §§ 40 - 44 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 iVm §§ 98, 121 und 107 des Was-
serrechtsgesetzes 1959 idgF (WRG). 
 
Die Pläne und sonstigen Unterlagen liegen bis zum Vortag der mündlichen Verhandlung bei der Bezirkshauptmann-
schaft Hallein, Gruppe 03 - Umwelt und Forst, während der Amtsstunden auf. Die Anwesenheit des Sachbearbeiters 
bzw Verhandlungsleiters bei einer Akteneinsicht kann nur durch vorherige Terminvereinbarung gewährleistet werden. 
Die rechtzeitige Verständigung bzw die Kundmachung der Anberaumung der Verhandlung (siehe Anmerkungen zur 
Adressatenliste) hat zur Folge, dass eine Person ihre Stellung als Partei verliert, soweit sie nicht spätestens am Tag 
vor Beginn der Verhandlung während der Amtsstunden bei der Behörde oder während der Verhandlung Einwendungen 
erhebt. Eine Person, die glaubhaft macht, dass sie durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis ver-
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hindert war, rechtzeitig Einwendungen zu erheben, und die kein Verschulden oder nur ein minderer Grad des Verse-
hens trifft, kann binnen zwei Wochen nach dem Wegfall des Hindernisses, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der 
rechtskräftigen Entscheidung der Sache bei der Behörde Einwendungen erheben. Solche Einwendungen gelten als 
rechtzeitig erhoben und sind von jener Behörde zu berücksichtigen, bei der das Verfahren anhängig ist. Bitte beach-
ten Sie, dass eine längere Ortsabwesenheit in der Regel kein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis dar-
stellt. 
Die angeführten Beteiligten sowie allfällige der Behörde nicht bekannte Beteiligte können zur mündlichen Verhand-
lung selbst erscheinen oder eine Vertretung entsenden. Beteiligte können auch gemeinsam mit einer bevollmächtig-
ten Person zur Verhandlung kommen. Bevollmächtigter/Bevollmächtigte kann eine eigenberechtigte natürliche Per-
son, eine juristische Person oder eine eingetragene Personengesellschaft sein. Personen, die unbefugt die Vertretung 
anderer zu Erwerbszwecken betreiben, dürfen nicht bevollmächtigt werden. Ihr Bevollmächtigter/Ihre Bevollmäch-
tigte muss mit der Sachlage vertraut sein und sich durch eine schriftliche Vollmacht ausweisen können. Vor der Be-
hörde kann eine Vollmacht auch mündlich erteilt werden; zu ihrer Beurkundung genügt ein Aktenvermerk. Die Voll-
macht hat auf Namen oder Firma zu lauten. Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich, 

 wenn Sie sich durch eine zur berufsmäßigen Parteienvertretung befugte Person (zB einen Rechtsanwalt/eine 
Rechtsanwältin, einen Notar/eine Notarin, einen Wirtschaftstreuhänder/eine Wirtschaftstreuhänderin oder einen 
Ziviltechniker/eine Ziviltechnikerin) vertreten lassen, 

 wenn Sie sich durch uns bekannte Angehörige (§ 36a des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 – AVG), 
Haushaltsangehörige, Angestellte oder durch uns bekannte Funktionäre/Funktionärinnen von Organisationen ver-
treten lassen und kein Zweifel an deren Vertretungsbefugnis besteht oder 

 wenn Sie gemeinsam mit Ihrem/Ihrer Bevollmächtigten zur Verhandlung kommen. 
Versäumt eine Person, auf deren Ansuchen das Verfahren eingeleitet wurde, die Verhandlung, so kann sie entweder 
in deren Abwesenheit durchgeführt oder auf deren Kosten auf einen anderen Termin verlegt werden.  
Gegen die Anberaumung der mündlichen Verhandlung ist gemäß § 63 (2) AVG 1991 eine abgesonderte Berufung nicht 
zulässig.  
 
 

Ergeht an: 

 

1. Marktgemeinde Kuchl, Markt 25, 5431 Kuchl, als Bewilligungsinhaberin, mit der BITTE um 

Bereitstellung eines Verhandlungsraumes UND zum Anschlag einer Verhandlungsanberau-

mung an der Amtstafel und nachweislichen Verständigung der in der Anberaumung nicht 

angeführten, dort jedoch bekannten Parteien; die mit dem Anschlagvermerk versehene 

Kundmachung und allfällige Verständigungsnachweise sind vom Vertreter der Gemeinde 

dem Verhandlungsleiter zu übergeben, E-Mail 

2. Referat Wasserbau, Michael-Pacher-Straße 36, Postfach 527, 5020 Salzburg, >>> mit Ver-

weis auf die vom Sachbearbeiter DI Michael Pichler betreute Projektabwicklung und auf 

vorangegangene bislang unbeantwortete Ersuchen um Übermittlung von Ausführungsunter-

lagen, Intern 

3. Amtstafel / Kundmachungen unter www.salzburg.gv.at (BH Hallein), E-Mail 

4. Referat Allgemeine Wasserwirtschaft, als wasserwirtschaftl. Planungsorgan, Michael-

Pacher-Straße 36, Postfach 527, 5020 Salzburg, Intern 

5. Referat Allgemeine Wasserwirtschaft, Ing. Christoph Wilburg, Michael-Pacher-Straße 36, 

5020 Salzburg, >>> zur Teilnahme als wasserbautechnischer ASV, E-Mail 

6. Wasserverband Salzburger Becken, Aupoint 15, 5101 Bergheim, E-Mail 

7. Johann und Katharina Siller, Moos 3, 5431 Kuchl, Zustellung (dual, behördl.) 

8. Johann Wimmer, Moos 9, 5431 Kuchl, Zustellung (dual, behördl.) 

9. Johann Georg und Margarethe Seiwald, Weißenbach 29, 5431 Kuchl, Zustellung (dual, be-

hördl.) 

10. Österreichische Bundesforste AG, Forstbetrieb Flachgau-Tennengau, Markt 14, 5441 Ab-

tenau, E-Mail 

11. Angelika Salfner, Georgenberg 242/2, 5431 Kuchl, Zustellung (dual, behördl.) 

12. Christine Kaindl, Moos 39, 5431 Kuchl, Zustellung (dual, behördl.) 

13. Anna und Ivo Milic, Garnei 149a, 5431 Kuchl, Zustellung (dual, behördl.) 

14. Kässbohrer Austria GmbH, Garnei 173, 5431 Kuchl, Zustellung (dual, behördl.) 

15. Manuela und Rupert Felder, Jadorf 75, 5431 Kuchl, Zustellung (dual, behördl.) 
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16. ÖBB-Infrastruktur AG, Streckenmanagement und Anlagenentwicklung, Region Mitte, Wei-

serstraße 9, 5020 Salzburg, E-Mail 

17. Herbert Hartl, Moos 8, 5431 Kuchl, Zustellung (dual, behördl.) 

18. Matthias Hartl, Georgenberg 75, 5431 Kuchl, Zustellung (dual, behördl.) 

19. Günther-Tore Bauelemente Gesellschaft mbH, Moos 11, 5431 Kuchl, Zustellung (dual, be-

hördl.) 

20. Referat Landesstraßenverwaltung, Michael-Pacher-Straße 36, Postfach 527, 5020 Salzburg, 

Intern 

21. Bezirksfischermeister für den Tennengau, Manfred Deutenhauser, Waidach 51, 5421 Ad-

net, E-Mail 

22. Erhard Schwarz, Pichl 87, 5441 Abtenau, als Fischereirechtseigentümer, E-Mail 

23. Gertraud Schwarz, Gangsteig 334, 5440 Golling, als Fischereirechtseigentümerin, Zustel-

lung (dual, behördl.) 

24. Ing. Lebrecht und Marianne Angerer, Scheffau 28, 5440 Scheffau, als Fischereirechtseigen-

tümer, Zustellung (dual, behördl.) 

25. Johanna Elisabeth Angerer, Mieslötzweg 26, 83471 Berchtesgaden, Deutschland, als Fi-

schereirechtseigentümerin, Zustellung (dual, behördl.) 

26. Rupert Schwarz, Jeritzerstraße 19, 4866 Unterach, als Fischereirechtseigentümer, Zustel-

lung (dual, behördl.) 

 

 

Für die Bezirkshauptfrau: 

Walter Seer 
Amtssigniert. Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur oder des elektronischen Siegels finden Sie unter 

www.salzburg.gv.at/amtssignatur 
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